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Die Vorträge sind kostenlos,  

Geldspenden dienen dem Erhalt  
der Klosterkirche. 

Spenden – Konten: 
Stadtsparkasse Mönchengladbach 
SWIFT/BIC: MGLSDE33 

IBAN: DE44 3105 0000 0000 0065 93 
oder Volksbank Mönchengladbach 

SWIFT/BIC: GENODED1MRB 
IBAN: DE66 3106 0517 1005 0590 18 
 

 
 

 
Die Kirche ist von 8-18 Uhr offen. 

Aktuelle Führungen durch die 
Klosterkirche sowie weitere  
Veranstaltungen unter 

www.klosterkirche-neuwerk.de 
Individuelle Führungen können        

gebucht werden unter 
02161 / 668(0) – 1014  oder 
neuwerk@salvatorianrinnen.de 

 
Postanschrift: Salvatorianerinnen  

Dammer Str. 165 
41066 Mönchengladbach 

 
 

 Pilgern 

und  
   Pilgerwege 

 

    
 

    

 
 

 

   Eine Veranstaltungsreihe 
   in Wort und Bild 

 

   in der 
   Klosterkirche Neuwerk 

 
 



 
 
 

 

 
Dienstag, 6. Juni 2023 

19 Uhr 
 

Günther Alsdorf 
Korschenbroich 

 
„Der Weg,  

der alles veränderte…..“ 
 

Bilder, Texte, Gedanken 
 

 
 

Anschließend gibt es Gelegenheit 
zum Gespräch bei Brot und Wein. 

Das Buch, dessen Erlös für einen 
guten Zweck bestimmt ist, 

liegt bereit. 

 
 
 

 
 

Jedes Jahr machen sich Tausende 
Menschen auf zu einem der großen 
Pilgerziele der Welt. Jeder hat eine 

Motivation, verspürt einen Drang, 
hat den lang gehegten Wunsch 

aufzubrechen. Nicht umsonst wird 
z.B. der Camino de Santiago oft als  
„Der große Weg der Sehnsucht“ 

bezeichnet. Günther Alsdorfs 
Lebensphilosophie - geprägt durch 

eine positive  gradlinige Erziehung 
lautet „Versuchen, stets respektvoll 
mit Menschen umzugehen und hilfs-

bedürftigen  Menschen immer wenn 
möglich zu helfen.“ 

So verhalf er auf ungewöhnliche Art 
Jugendlichen zur Verwirklichung  
ihres Traumes, nämlich  einer Rad-

pilgerfahrt in zwei Etappen von zu 
Hause bis nach Santiago de 

Compostela. Ohne ihn wäre es bei 
einem Traum geblieben. Die Aus- 
strahlung der begeisterten jungen 

Menschen nach der Rückkehr 
veranlasste ihn, sich selbst mit dem 

Thema zu fassen. Und auch er 
brach mit seiner Frau Elisabeth auf. 
Seine eigenen Erlebnisse, die er 

nach drei Fußwallfahrten in seinem 
Buch DER JAKOBSWEG - MEIN WEG 

ZUR ERKENNTNIS beschrieb, legen 
ein lebendiges Zeugnis ab. 

 

 


